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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

TSV Hirschhausen 1909 II : TTC Hausen 1975 V 
Montag, 15.01.2024, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Hirschhausen 1909 II – 9:1 Heimerfolg

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen den TTC Hausen 1975 V hat der TSV Hirschhausen 1909 II am
Montag in weniger als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 gesammelt. Beim
TTC Hausen 1975 V lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 27:12 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass der TTC Hausen 1975 V mit 3 Ersatzspielern angereist war. Erfolgsgarant war insbesondere
Marc André Langer, der seine Spiele allesamt gewann.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Langer / Conrad konnten im Spiel gegen Mallabré /
Gundermann einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen.
Söhngen / Langer wehrten eine 1:0 Satzführung von Weidenfeller / Stächer ab und fuhren den Punkt
für das Heimteam noch ein. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten wenig später Langer /
Söhngen beim 3:0 gegen Eisenkopf / Schmitt. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber.
Marc André Langer besiegelte mit einem 3:1 gegen Julian Weidenfeller einen Punkt für sein Team.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Sah der
2:0-Satzrückstand im Match von Jens Conrad gegen André Mallabré bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Jens Conrad zurück ins Spiel und gewann es noch im
Entscheidungssatz. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Matthias Söhngen bei seinem 3:1 gegen Timo
Gundermann doch überlegen. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von Michael
Langer gegen Thomas Stächer, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer
umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Beim 11:8, 11:5, 11:1
gegen Daniel Schmitt fand Tom Leon Langer hingegen von Anfang an die richtige Taktik in seinem
Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Marcel Söhngen bekam es nun mit Dieter Eisenkopf zu tun und
man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Marcel Söhngen am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Hirschhausen 1909 II
und des TTC Hausen 1975 V. Marc André Langer hatte im Einzel gegen André Mallabré am Ende
mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat der TSV Hirschhausen 1909 II nun ein Punkteverhältnis von 22:2 auf dem
Konto, während der TTC Hausen 1975 V nach der Niederlage jetzt 3 Saison-Siege, 8 Niederlagen
bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die TTF Oberzeuzheim IV (TSV
Hirschhausen 1909 II) bzw. gegen den TSV Heringen III (TTC Hausen 1975 V).

 Statistik:
 TSV Hirschhausen 1909 II

Doppel: Langer / Conrad 1:0, Söhngen / Langer 1:0, Langer / Söhngen 1:0 
Einzel: M. Langer 2:0, J. Conrad 1:0, M. Söhngen 1:0, M. Langer 0:1, T. Langer 1:0, M. Söhngen 1:0 

 TTC Hausen 1975 V
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Doppel: Weidenfeller / Stächer 0:1, Mallabré / Gundermann 0:1, Eisenkopf / Schmitt 0:1 
Einzel: A. Mallabré 0:2, J. Weidenfeller 0:1, T. Stächer 1:0, T. Gundermann 0:1, D. Eisenkopf 0:1, D.
Schmitt 0:1


